
; Bespreqhünyge'n
migkeit selten auf? der wırd Anbetung nehmen; denn die Offenbärung éréchliéßt

1im Menschen u  » dem natürlichen Ver-überhaupt Trst jond © einer. höheren Art der
Frömmigkeıt geübt, bzw. hat IMNa iıhr bel mögen unerreichbare Dimensionen: Die Re-
der Durchforschung noch wen1g Auf- lıgıon des personhaften (zottes hingegen
merksamkeıt geschenkt? der wiıird hıer hat Raum für alle echten religıösen Werte,
ıne Grenze der experımentellen Methode dıe in ıhr ertüllt werden. ber uch das
sıchtbar % Ähnliches gilt auch für dıe Aus- Christentum würde NECUEC Möglichkeıten und

Mächtigkeıten, VOL allem der Sammlungdeutung des Autoritätserlebnısses 159)
und des Gebetslebens verwirklichen,Ist das religıöse Autoritätserlebnis iın dem

Umfang, WI1€e Gruehn sıeht, rel1ig1öser die östlıchen Völker den Weg ıhm fäan-
KErsatz? Gewiıiiß ist dıe Gefahr der Veräußer- den Dieser Weg mülßte ıhnen allerdings
lıchung unverkennbar. Vielleicht überschätzt durch echte Christen aUs dem W esten Ofter
Gruehn ber die KErlebhnisseıte des religiö- geze1igt werden, 315 bısher geschah.

Brunner SsSCI1 Aktes. Das INnas wiıederum miıt der Be-
280  5 zusammenhängen, die cdie eın
perimentelle Methode auferlegt. Im übrıgen
jedoch zeigt ert. sehr eindrucksvoll, wI1e
ım modernen Glaubensleben FEchtes un Geschichte
Falsches gemischt sind; mıt welchen Selbst-

Kupmpisch, Karl:> Zwischen Ldealısmustäuschungen und -egoistischen KEinseitigkei- und' Massendemokratie. Kıne Ge-ten dıe Alltagsfrömmigkeıt. behaftet ıst;
wievıel unreıfe Gottesvorstellung un schichte der evangelischen Kırche ıIn

fertiges Denken sıch In das relıgıöse Leben Deutschland VOo  — 1315—1945 (2906 S.)
un 1nNs Gebet einmischt; da{ißs Unglaube 2US Berlin 1955 Lettner Verlag. Ln M 9,50
unerschüttertem Selbsthbewußtsein erwächst; diesem Buche über den rein w1issen-

schaftlichen Wert hiınaus ine besondereda{i Aberglaube weıt verbreiteter ist, qals
ote des Zeitgemäßen verleıht, lıegt ın dem19058 durchweg annehmen möchte.

Irotz ein1ıger Vorbehalte ist doch das Umstand, da den Kreignissen der letz-
(3anze als Beıtrag ZU Kenntnis der Breıte ien Vergangenheıt den aufhellenden un
des religıösen Liehbens uUuNSeEr! Zieıt eın erklärenden Horıizont g1ibt, den Blick durch
entbehrliches Standardwerk. das Fenster aut dıe vielfach verschlungenen

Hollenbach Wege und Pfade, die Zu Behausung — . oder
sollen WIT I1, er Unbehaustheit?

Cuttat, Jacques-Älbert: Begéignung der uUuNserer Gegenwart geführt haben
Relıgionen. (54 5 Einsiedeln 19506, Bıne Geschichte der deutschen evangelı-
Johannes Verlag. Brosch. DM 3,60 schen Kırche, dıe 130 Jahre umspannt und

In der dem Christentum bevorstehenden auf 206 dargeboten wird, kann natürlıch
nıcht erschöpfend se1N, wıll dıes auch garAuseinandersetzung miıt en großen elı-
nıcht Schon der Untertitel bedar{f eiınergıonen des Ostens WIT das vorliegende

Büchlein durch seıne vornehme Haltung einschränkenden Bemerkung: ıst VOLr q{

un durch Se1IN religıöses Verständnıiıs WEeTrTi- lem dıe norddeutsch-preußische Geschichte,
volle Dienste eısten können. Der VT ıst dıe Worte kommt Was geboten wird,
VOo. einer grolen Hochachtung für die ıst eın erster Rechenschaftsbericht, ber

Sahnz verschieden VO  en kühler akademischerhöchsten Erscheinungen der östlichen Re- Geschichtsschreibung. Die evangelıschenlıgıonen erfüllt. Diıes verführt ıhn aber
Kirchen Deutschlands haben w1€e cAhe katho-nıcht einem Indifferentismus, der alle

Religionen Tür gleich wahr hält, weiıl WIT lısche einen Kampf uf Leben un Tod hın-
VOoO Göttlichen doch nıchts wıissen können. ter sıch. Der tem dieses Kıngens schlägt
Jar wırd der wesentlıche Unterschıed Be- uns In Kupischs Darstellung, je mehr der

Hıtlerzeıt und 1e tiıefer ın S1€e hınein-sehen, der darın lıegt, ob ott als ErsOüN-
haft der alg unpersönlicher Weltgrund geht, heißer
aufgefalst wird. Die Personhaftigkeit Got- Dıe 613'Stt?l'l Kapıtel e  ber idealısmus un
tes, Se1iN Anderssein als die Welt, das dıe Romantık sind zugleich e1in Stück allgeme1-
innıgste ähe ıhr TS ermöglıicht, offen- ner eutscher Geistesgeschichte, deren
bart sıich mıt etzter Klarheıt ın der Mensch- vornehmsten Jrägern damals eine bedz2u-

tende Zahl führender Protestanten genörte.werdung, dıe VO  — ott her den unendlichen
Nur da{fß ben ihre Tätigkeıit und iıhr Ge-Abstand zwıschen Schöpfer un Geschöpf

überbrückt, ohne iıh: aufzuheben. Religıöse dankengut VOL allem iın iıhren innerevange-
Begriffe, dıe TÜr den der Oberfläche lıschen Folgen und Wırkungen und ihrem
haftenden Blick Gleiches der Gleichwer- Verhältnis den reformatorischen Jau-
L1ges ezeichnen scheınen, w1e€e 7z. B Agape bensartikeln dargestellt wird. Eıne beson-

dere Kıgenart zeigt der Pıetismus mıt Se1-und Bhaktı, zeigen sich iın ihrer esent-
stark emotionalen Erfahrung des elı-ıchen Verschiedenheıt. Die Relıgıionen, die

einem unpersönlichen Gottesbegriff fest- g1ösen. Er besagt einerseıts religıöses
halten, können das Wertvolle der Relıgiıon Lieben, anderseits eine Lockerung der STITrEN-
des persönhaften Gottes nıcht iın sıch auf- Orthodoxıe. Und dann darf eines
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UNSCICL schnellebigen eıt nützlich sl.nıcht VETSESSECN:! die deutschen evangelı-
schen Kirchen hatten bis 1918 nıcht dıe Hauptgegenstand ist dıe wissenschaftliche
Möglichkeıt nach innerkirchlichen 1Le- undkulturelle Zusammenarbeit beıder Län-
bensgesetzen leben Sıe aren durch den der Am meisten befriedigen ohl den Le-
landesherrlichen Summepiskopat stark und SEeT die persönlıchen Erinnerungen des Ver-
NS miıt em Staate verbunden Das konnte fassers Männer W 16 RKedlıich, Tangl,
Schutz nd Geborgenheit ber auch Gefahr Schuschnigg Danach kommt der reiche

Austausch der Professoren der beiden Län-nd Hemmung bedeuten. Eıne namhafte
Hemmung durch Staat nd Monarchen zeıgte der für einzelne Fälle der längere Zeit
sıch B., al verschıedene hervorragende Beıde Länder haben ı gleicher Weıise durch
evangeliısche Männer versuchten, dıe TEN- den Nationalsozialismus gelıtten un sınd

noch 19000881 OIN Kommunısmus ihrernend gewordene sozliale Frage (0)} Chrıi-
stentum her sozlalpolitisch lösen. Die Freiheit bedroht. Gelehrte beider änder
Bindun«e 388! den Staat War Inı Schuld daran, haben zusammengearbeiıtet  E bel der Heraus-
daß der Kıirche dıe Aı beiteır [1assecml verloren- gabe großer Werke, W16 den Monumenta

Ebenso gelährlıch konnte diese Bın- hıstorıca Germanlae, dem Thesaurus lın-
dung werden, 308 lıhberale nd atınae Schr selbst hat dıe Be PUuIl-

ungläubıige Gelstesströmungen auft dem Wege dung C1ISCHEN Kommission für olks-
kunde angeregt die ebenfalls beidenüber die Keglerung der den Herrscher dıe

Kırche erobern suchten. Ländern sehr gut arbeitet Hauptorte die-
Jdealisınus, Komantık, der n°’ue Nationa- SCr Begegnun sınd 1en und Salzburg

Jenes nat enlısmus, besonders angefacht durch die Kını- der alten Kaıserstadt
gungskriege unter Bısmarck wucherten uch dieses den der eindrucksvollen Hochschul-
auft dem Acker der Kırche und hatten dıe wochen Schlesien un Tıroal werden als alte

kerndeutsche Länder mehrtfach erwähntJTendenz, NEer die alten Bekenntnisse
verdı ängenden Krsatzreligion ZUuU verschmel- ber uch Spanien, der letzte Sıtz des Kaı-
1A01 Dazu die Krise des Industrieproletariais serhauses, der sowohl Einheit W16 Spaltung
Die Lage der evangelıschen Kırchen De- brachte, durch arl und Philıpp SO

kann INa  — dem Verfasser danken sowochldes erstien W eltkrieges WAar indeassen
für die vielen Einzelheiten der neuesten SSJE nach der Gegend sechr verschieden. In

manchen norddeu tschen Distriıkten allerdın schichte beıider Länder W I6 für dıe ZAUSaMı-

Jag die Glaubenskrise offen Tage menfassende Schau der Weltgeschichte, die
ach dem ersten Weltkrieg begann der leicht entgeht.

Neuaufbau als Volkskirche ach fast Raitz V. Frentz
VIier Jahrhunderten fürstlıcher Schutzherr-
schaft und staatlıcher Bevormundung. Keın
Wunder, daß viele Pastoren der alten Herr-
schaft und Herrlichkeit nachtrauerten und Naturphilosophiekeine bejahende Kınstellung ZU. Weimarer
Republik anden. Diese Haltung und dıe Schrödinger, Erwın Dıe Natur und diıe
allgemeine bürgerlich--hıberale und natıo- 1. Kosmaos und Physık. (TOTOTO;nale Verdünnung der Glaubenssubstanz ha- 146 S.) Hamburg 19506, Rowohlt. Brosch.
ben dann der Zersetzungsaktıon des Na-
tionalsozıialismus als Eınfallstor die Vall- Das Studium der frühen griechischen Phi-
gelıschen Kırchen gedient hber mMag das losophie kann dazu mithelfen, die Grund-
Versagen groß SC1I1M Kupisch be- Jagenkrise der heuti Physik über-
schönigt nıchts ergreifend groß sınd wiıinden. Deswegen 1 hier der bekannte
auch dıe Zeugnisse kühner, 1 heroischer Physıker 1N€ gedrängte Übersicht iıhrer Er-
Bewährung 10 unerbittlıchen Vernichtungs- rungenschaften. Von ihnen her stammıt dıe
krıeg SCSCH Kırche und Christentum Das Ausschließung des Beobachters AU: der Wis-
christliche Gewıissen hat uch der dun- senschaft, uf der die klassısche Physikkelsten Kpoche der deutschen Geschichte S1C aufbaulte. Er muß wieder mıt hineinge-
nıcht geschwiegen, sondern ıst die OMMMMMEINL werden. Uns scheıint noch wıich-
Allgewalt raffınıerten Staatsmaschine tiger für das Verständniıs der Grundlagen-
aufgestanden für Glaubensfreiheıit, RKRecht krise, daß INa den Irrtum aufgeben mu{
und Menschlichkeıt Klenk die Physık könne außer den quantıtatlıven

Verhältnissen eLiwas Kıgentliches über den
Schreiber, Georg eutschland und Stoff S1C. aUsSSaSgch, und daß deswegen

UÜsterreich. ; {(492'5:) Köln 19506, Böh- Begriffe W16€6 Welle, Korpuskel nıcht wort-
lau-Verlag. 97 lıch, sondern 19808 symbolisch nehmen

Der als Politiker. Geschichtsprofessor,Volks- sınd, hne daß WIT } WISSECEeN können, w as

kundler, Schriftsteller un: Herausgeber VO  ; S16 eigentlich bedeuten. Miıt Recht sagt der
Sammlungen angesehene Verfasser faißt ‚„„Ich halte für nöt1ig, daß WITL 5850#

u gegenüber den hgpégrei_i_?lichgn Beweisenem Werk große ZTahl persönlicher
Krinnerungen USamıInel, die bewahren für die Existenz individueller einzelner Par-


